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Speaker 1: Willkommen zur Tagesschau in einfacher Sprache. Ich bin Michael Paveletz und das sind unsere drei Nachrichten. Aschaffenburg, Diskussion nach Angriff. Sturm Eowyn sorgt für Probleme. Tennis. Zverev ist im Finale. Und nun zur ersten Nachricht. Aschaffenburg, Diskussion nach Angriff. In der Stadt Aschaffenburg in Bayern gab es am Mittwoch einen Angriff. Ein Mann tötete zwei Menschen mit einem Messer. Der Mann kommt aus Afghanistan. Er wurde festgenommen und ist jetzt in einer Psychiatrie. Das ist ein Krankenhaus für Menschen mit geistigen Problemen. Eigentlich sollte der Mann zurück nach Afghanistan. Der Mann ist aber nicht zurückgegangen. Jetzt gibt es Streit. Politiker fragen, warum war der Mann noch in Deutschland? Wer hat einen Fehler gemacht? Dazu zeigen wir einen Film.
Speaker 2: Der Mann in dem weißen Anzug soll die Menschen in Aschaffenburg getötet haben. Die Polizei hat ihn festgenommen. Er hat vor wenigen Wochen gesagt, ich will zurück nach Afghanistan. Aber niemand hat überprüft, ob der Mann tatsächlich nach Afghanistan gereist ist. Das war ein Fehler, sagt die Innenministerin Nancy Faeser. Faeser sagt auch, den Fehler haben die Behörden in Bayern gemacht. In Bayern sind einige Dinge schiefgelaufen. Dieser Mann arbeitet für die Polizei. Er sagt, Deutschland hat schon lange ein Problem mit Ausländern, die nicht hier sein dürfen. Und die Polizei muss gefährliche Menschen beobachten. Aber dafür gibt es oft nicht genug Geld und nicht genug Polizisten. Viele Polizisten arbeiten an der Grenze. Dort kontrollieren sie, wer nach Deutschland kommt. Das reicht nicht, sagt dieser Mann. Er heißt Friedrich Merz und ist der Chef der Partei CDU. Merz sagt, wir müssen mehr Menschen an der Grenze zurückschicken. Andere Parteien wie die SPD oder die Grünen sagen, das ist nicht erlaubt. In Aschaffenburg sind die Menschen vor allem traurig. Sie zünden Kerzen an und erinnern an die beiden Opfer. Ein Opfer
Speaker 1: wurde nur zwei Jahre alt. Und nun zur nächsten Nachricht. Sturm Eowyn sorgt für Probleme. Kein Strom, kein Zug, keine Schule. In Irland und Großbritannien gibt es gerade große Probleme wegen einem Sturm. Der Sturm hat den Namen Eowyn. Die Behörden sagen, geht nicht raus, es ist gefährlich. Eowyn könnte einer der stärksten Stürme in der Geschichte von Irland werden. Wir zeigen jetzt Bilder von dem Sturm. Bisher sind in Irland vor allem Bäume umgeknickt, Straßen sind blockiert, Züge und Flugzeuge stehen still. An der schottischen Küste gibt es wegen Eowyn hohe Wellen. Auch in der Stadt London ist das Wetter schlecht. Dort gibt es neben dem Wind auch starken Regen. Und nun zur nächsten Nachricht. Tennis. Zverev ist im Finale. Jedes Jahr gibt es in dem Land Australien die Australian Open. Die Australian Open sind ein wichtiges Turnier im Tennis. Jetzt ist der deutsche Spieler Alexander Zverev ins Finale von den Australian Open gekommen. Das hat Zverev noch nie geschafft. Der Gegner von Zverev im Halbfinale war verletzt und konnte nicht weiterspielen. Im Finale spielt Zverev am Sonntag gegen Yannick Sinner aus Italien. Sinner ist momentan der beste Tennisspieler der Welt. Trotzdem kann Zverev hoffen. In der Vergangenheit hat er oft gegen Sinner gewonnen. Und das waren unsere drei Nachrichten. Aschaffenburg. Diskussion nach Angriff. Sturm. Eowyn sorgt für Probleme. Tennis. Zverev ist im Finale. Und jetzt kommt das Wetter. Viele Wolken und teils Regen. Im Südosten trocken und zum Teil freundlich. Es werden 6 bis 16 Grad. Das war die Tagesschau in einfacher Sprache. Tschüss, bis zum nächsten Mal. Copyright WDR 2021
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